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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Feuchtbrache auf meliorativ beeinträchtigtem Quellmoor in Nische zum Peenetal innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, 
flachwelligen Grundmoräne von Grabengehölzen bzw. Feldgehölzen (luftbildcodiert) sowie flutrasenreicher Feuchtbrache und ruderalen 
Staudenfluren umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen und Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Hochstaudenfluren 
eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur bzw. Rohrglanzgras-
Schlankseggen-Hochstaudenflur und Quellstaudenfluren als Brennnessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur herausgebildet.
Aus floristischer Sicht verdient das z. T. zahlreiche Auftreten von Wiesensegge und Gelber Wiesenraute besondere Beachtung.
Zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes ist neben der Einschränkung der Entwässerung vor allem auch eine 
Wiederaufnahme der extensiven Grünlandnutzung erforderlich.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Carex gracilis Cirsium oleraceum Equisetum palustre Juncus articulatus
Lotus uliginosus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Thalictrum flavum Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex hirta Carex nigra Carex paniculata
Epilobium palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Juncus inflexus Myosotis palustris
Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale


